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Übersichtsschaltbild   
KWK- Anlage < 100 kW ohne Vorrichtungen zur Ab-
wärmeabfuhr mit Anschluss in Niederspannung;   
Erfassung des nicht eingespeisten KWK-Stromes 
nach § 6 KWK-Gesetz 

 Bestätigung des Errichters 

Name/Firma Ort, Datum 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort Stempel/Unterschrift 

*ggf. eine Liste als Anlage beifügen

Schaltstelle mit Trennfunktion 
o integrierter NA-Schutz
o integrierter NA-Schutz + dem VNB

jederzeit zugänglicher HAK oder Zäh-
leranschlusssäule 

o zentraler NA-Schutz

Neben diesem Übersichtsschaltbild wird benötigt: 
· Anmeldung zum Netzanschluss ANA (Vordruck der FSG) 
· Datenblatt für eine Erzeugungsanlage (Vordruck der FSG) 
· Datenblatt des Herstellers zum BHKW 
· Konformitätsnachweis zur Erzeugungseinheit nach VDE-AR-N 4105 
· Konformitätsnachweis zum NA-Schutz nach VDE-AR-N 4105 
· Lageplan 

öffentliches Versorgungsnetz 

kWh 

weitere vorhandene Zähler* 

…………….……………. ………...… 
Eigentumsnummer Kunde 

………………………….. …………… 
Eigentumsnummer Kunde 

kWh 

Trennvorrichtung zwischen 
 Zähler Z2 und der Kundenanlage

dreipolige Trennvorrichtung
 für die Erzeugungsanlage 

G 

geplant 

Übergabe- 
stelle 

Verknüpfungspunkt 

………………………….. 
Eigentumsnummer 

………… 
Kunde 1.8.1 

2.8.1 2.8.1 

Z2 Z1 
mit Rücklauf- 
sperre 

o DS-Zähler (Direkt) (≤ 40 kVA)
o DS-Wandlerzähler (> 40 kVA)

3

3 3 
sw

o SH-Schalter bei Direktzählung
o Lasttrennschalter bei Wandlerzählung

MSB 
o FSG
o Anschlussnutzer/

Anlagenbetreiber 
o ………………………

br

sw

Betriebsnotwendiger  
Eigenbedarf der EZA 

…………………………………… 
Hersteller 

……..……………………………. 
Typ 

…………………………………... 
Nennleistung in kVA 

Verbrauchsanlage  
des Kunden 

Zählerplatz nach 
TAB-Mitteldeutschland 

Ausgabe 2012
(Bitte VDE-AR-N 4101 zur 

Dauerlastauslegung beachten!)



Freiberger  
Stromversorgung GmbH 
Poststraße 5 
09599 Freiberg 

Amtsgericht Chemnitz 
HRB 10959 

Hinweise zur Umsetzung des § 6 KWKG bei 
Anlagen ≤ 2MW ohne Vorrichtungen zur 
Wärmeabfuhr

Gemäß § 6 KWKG ist ein Zuschlag auch für KWK-Strom zu entrichten, der nicht in ein Netz für die allge-
meine Versorgung eingespeist wird. KWK-Strom ist das rechnerische Produkt aus Nutzwärme und Stromkenn-
zahl der KWK-Anlage (§ 3 (4) KWKG). Bei Anlagen, die nicht über Vorrichtungen zur Abwärmeabfuhr verfügen, 
ist die gesamte Netto-Stromerzeugung KWK-Strom. Entsprechend § 3 (5) KWKG ist  Netto-Stromerzeugung die 
an den Generatorklemmen gemessene Stromerzeugung einer Anlage abzüglich des für ihren Betrieb erfor-
derlichen Eigenbedarfs (siehe Skizze).  

Folgende Anforderungen hinsichtlich der Ermittlung des KWK- Nettostromes bei Anlagen ohne Vorrich-
tungen zur Abwärmeabfuhr sind zu beachten: 

- Die Messung der Nettostromerzeugung der Anlage (Z2) setzt voraus, dass die Messung vor dem für den 
Betrieb der Anlage erforderlichen Eigenbedarf erfolgt. Sofern der für den Betrieb der Anlage erforderliche 
Eigenbedarf nicht über dieselbe Messeinrichtung erfasst wird, so ist dieser separat messtechnisch zu er-
fassen und von der gemessenen Gesamterzeugung abzuziehen. 

- Die Zähleinrichtung (Z2) ist grundsätzlich am zentralen Zählerplatz zu installieren. Die Zugänglichkeit des 
Zählerplatzes ist zu gewährleisten. Die TAB Mitteldeutschland Ausgabe 2012 gilt uneingeschränkt. 

- Der FSG sind vorab ein einpoliges Übersichtsschaltbild einschließlich aller Angaben zu beiden Messun-
gen Z1 und Z2 sowie ein Lageplan mit Kennzeichnung des HAK, des Standortes der Zähler sowie der 
KWK-Anlage zu übergeben.  

- Die Zählung (Z2) erfolgt durch einen Arbeitsmengenzähler mit Rücklaufsperre. 

- Die Errichtung und der Betrieb der Messung (Z2) wird durch FSG umgehend veranlasst, sobald die Fer-
tigstellung des Zählerplatzes angemeldet wird (Verwendung des Formulars „Anmeldung zum Netzan-
schluss“ - ANA). Die für Messung und Ablesung fälligen Entgelte können unter www.stadtwerke-
freiberg.de eingesehen werden. 

- Bei Bereitstellung und Einbau der Messung (Z2) durch einen fachkundigen Dritten oder Messstellenbe-
treiber sind zusätzlich nachfolgende Unterlagen erforderlich:  

o Vollständig ausgefüllter und unterzeichneter Zählereinbaubeleg für Z2 (beiliegendes Formular „Erklä-
rung zur Installation einer Messeinrichtung“ ist zu verwenden) und Zählernummer sowie Zählerstand
für Z1

o Benennung des fachkundigen Dritten (ANA) einschließlich einer Kopie dessen fachlicher Legitimation
(z.B. Installateurausweis) sowie ein

o Foto von der Front des Zählers im eingebauten Zustand.

 
KWK-Anlage 

Z2 „Erzeugungsmessung“ (Lieferzähler mit Rücklaufsperre) 

Z1 „Übergabemessung“ 

Basis für Vergütung von 
Marktpreis EEX

& vermiedene NE 

Verbrauch Basis für Vergütung des KWK-Zuschlages 

kWh 

kWh 

EB 

   Netznutzung 

EB = Eigenbedarf 
der KWK-Anlage 
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Skizze: Erfassung des KWK- Nettostromes 

http://www/

